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17" •• •• /» •Vor zwauefutzi
Am 13. Aberelle 1896 häi mier 81er vo

Eiss üses letschte Schueljohr agfange. Feuf
Mäitli un sächs Buebe vom Lehrer Kurth
hätti ohni wyters i die oberschti Klass vo
dr neu gründete Sekundarschuel chönnen
yträtte. Do si aber zerst nid all Eitere yver-
stange gsi, un es het a verschiedenen Orte
Flüech u Treene gee. Bi üs han is dr Mueter
u dr Grossmueter gha z'verdanke, dass i ha
dürfen i die Schuel go. Dr Vatter het
d'Chöschte gsehücht, un dr Unggle isch o
schweer drgeege gsi. Wo-n-ihm aber ver-
s/proche ha, i well de glych all Morge go dr
Stahl mischte, d'Chalbli dränke, mit dr
Milch i d'Cheeserei, d'Chüe butze un i de
grosse Weerche am Vieri go chöle (grase),
do het'r dene Froue müesse nohgee, bsungers
wil du no grad dr neu Lehrer zu üs isch
z'Hus cho un o für mi gredt het. I ha nid
e wyte Schuelweg gha, aber das; weerde die
jetzige Schuelching scho glaube, dass i nit

Helle und freundliche Schulzimmer erleichtern der Inser Jugend das Lernen

de vierzger Johr, Wo die wohlgmäinte Dorf-
patzidrizier vo Eiss häin e dütsche Privat-
lehrer, do de Kauderer, agstellt für ihrne
Ching no meh «Hofmuet» yzpflanze, als sie
scho vorheer gha häi, dass sie nacheer nimme
häi gwüsst, i wele Stang dass sie ghöre.»
Hochmüetig isch me sicher im Eissdorf am
Aend vom letschte Johrhundert nid worde,
im das Sprüchli «Dummheit und Stolz wach-
sen auf einem Holz» isch o gäng no wohr
gsi, soviel dass i ha gmerkt gha. My enzig
Wunsch isch doch gäng gsi, äinischt e rächte
Bur z'werde, un do verma si d'Sekundar-
schuel nüd, wenn mi mys Schicksal en an-
gere Weg gführt het. Glücklicherwys hets
am Chilchezit afoh siebni schlo, göb dr
Joggi ummen isch z'Worte cho, un i bi i
barne Gümp die waggeligi holzigi Steegen
dür ds Schuelhus ufgraset, fer nit scho dr
erseht Dag zspot zcho. Aber fer das isch no
käi Gfahr gsi. Dr Her Sekundarlehrer Wal-
ther isch no vorusse im Gang gstange bim
alte Zesigerhans us dr Möntschemiergasse u
bim Her Anker, Moler. De isch no dr
Schwobjakebemil us em Lade dort gsi un
dr Vatter Binggeli, Lehrer a dr gwohnliche
Dorfoberschuel. Zerst hani mi dort a
d'Steegelehne drückt vor Chlupf u ha no
grad dr Ferberhänsel gwahred, äine vo üser
Klass, zmitts zwüsche beidne Schuelstube-
türe. Die Manne häin ihm zuegredt, eer soll
doch o i die neui Schuel yträtte, dass die
ganzi Klass zseeme blibi im letschte Johr.
Aber dr Hänsel het halt vo dehäim us ganz
angeri Ordere bercho gha, im dennzumol sy
vo Gmäinsweege no käini Gälder do gsi für
die 5 Franken Ytritt und die türe Büecher,
wo men ame söttige gschickte Schüeler hätti
chönne zahle. Bim Vatter Binggeli hets däm
Hans Küffer o ganz guet gfalle. Das isch nid
e Lehrer gsi, wo uf d'Nöbligi gluegt het un
gueti Schüeler het eer o chönne fördere. Dr
Hänsel isch üse Kamerad gsi wie vorher
un o mit de angere Oberschüeler vo üsem
Johrgang si mier gäng guet gstange. Mier
häin is nie ybildet, mier sigi meh als si, mier
häi all Obe uf em Roothusplatz zseeme
gspielt u gsunge bis am letschte Schueldag. -
I dr Sekundarschuel sy mer also nacheer no
feuf Buebe u glych viel Mäitli gsi im
eltischte Johrgang.

Wie isch das jetz gange i "deer neue
Schuel? Besser hätt's nit chönne goh. I bi
zwar zu all mine Lehrere u Lehrer gern i
d'Schuel, aber do im Früehlig 1896 hets mi
doch dunkt, jetz häig i dr Himmel uf Eerde.
Das het mier gfalle bi däm neue Lehrer!
Dee isch drum no ganz angers mit üs um-

gange, als mier's süscht sy gwahnet gsi. Er
het mier erlaubt, i dörf alli syni schöne
Büecher dürschnause, wenn i Zit häig, un
o uf sym Klavier hani dörfe klimpere, wenn
er nit grad am Korrigiere isch gsi. Us em
Moos han ihm ganzi Arfle vo Pflanze chönne
häibringe, wo-n-er de mit mer bestimmt un
dr latinisch Namen agee het. Un schöni Lie-
der het'r mit is güebt un feini Gedicht be-
sproche us däm neue Leesibuech. — No
barne Dag isch du o dr zwäüt Sekundär-
lehrer agrückt, dr Her Buechmüller. Das
isch umme ganz en angere gsi als dr Her
Walther, aber mier häi ne o geern gha. Eer
isch meh so burschikos u mängisch echläi
massiv mit is umgange, aber mier 81er häi
das scho möge vertrooge. Es het üs duuret,
wo-n-er i Dienscht het müesse. Sy Stellver-
trätter, e Her Rcthebüehler, het echläi
Müeih gha, sich i die abartige Verhältnis von
ere neugründete Sekundarschuel yzleebe.
Im glyche Johr isch o no dr Her Vikar Wyss
mit is cho Schuel ha, un äntlige isch doch
dee luschtig Her Buechmüller umme do gsi.
Wer bsinnt si no a die zwäü schöne Blueme-
vase, wo-n-ihm d'Mäitli uf ds Pult häi
gstellt u wo du läider i d'Stuben usegflooge
si, wo dr Her Vikar dr Dechel glüpft het?
Wer bsinnt si no a die 13 Buebe u 4 Mäitli
vo dr achte Klass, wo mit üs im gliche Zim-
mer a dene längen, alte Bänk ghocket si?
Oeppe d'Helfti vo dene Bursche si sithar
gschtorbe, un em Widmer Ernst, wo i dr
Bruye ertrunken isch, häi mer scho afangs
Juli 1896 i ds Grab gsunge. Aber jetz wäi

schon e halb Stung vor em Schuelafang ha
chönnen i de Gäng oder uf em Platz umme
rumohre bi deeriger Arbäit dehäim. Drfür
hets mer de um so besser gfallen i dr Schuel-
stube, wo me doch het chönne blibe hocken
u loose, was äim die Lehrer alls Schöns u
Gschyts häi gha z'seegen u z'erkleere. —
Wo-n-i am erschte Morge mit myr Tafele u
dr angere Schuekach unger em Arm üses
Räinli ab über d'Schmittebrügg em Schuel-
hus zuegrennt by, do ebchunnt mer gwüss
grad no dr alt Blankschnyderjoggi u het mi
gfüxerlet: «Jä was, Schlosserfritz, du wirsch
doch öppe nimmen i d'Schuel welle, e so ne
grosse Keerli. I ha doch gmäint, du sygisch
scho lang im Wältsche z'Schopfo hinger oder
z'Valledys.» — «Je, waâ acht! Ds Glychlige
häit'r mer scho vor zwäüne Johr gsäit, wo-
n-i dr erseht Dag i d'Kräisoberschuel bi.» —
«Jo, appropo, du gäisch doch nid öppe do i
die neui Hereschuel, wo üsi Gmäinsmanne
für die Hööchere u Mehbessere häi lo y-
richte?» — «Wohl, grad i die gangen i.» —
«Jetz hingeege seegen i o nüt meh! I ha doch
gmäint, du wellisch e Buur werde un dym
Unggle hälfen uf em Land schaffe. Jetz
wirds dänk denn e gstudierten un ybildische
Halbher solle gee uss dier. Wäisch, wi mier
das vorchunnt? Grad eso wie dennzumol i
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î T' » »» /» »Vor ^auetuà
àn 13. âberelle 1896 ksi inier Lier vo

Liss üses letsckte Sckuelzokr sgksnge. Leut
lllàitk un sscks Luebe vom Oekrer Kurtk
kâtti okni voters i à obsrsckti Klsss vo
dr neu gründete Lekundsrsckuel ckönnen
z^trätte. vo si sber eersì nid sll Lltere xver-
stsnge gsi, un es keì s versckiedenen Orte
Llüeck u?reene Zee. Li üs ksn is dr Cluster
u dr Orossmueter gks z'verdsnke, dsss i ds
dorten i die Lckuel go. Or Vstter ket
d'Lkösekte gsckückt, un dr Knggle isck 0
sckveer drZsege Zsi. Wo-n-ikm sber ver-
sprocke ks, i veil de gl>ck sll lVlorgs go dr
Stckl miscbte, d'Okslbli dränke, mit dr
^4ilck i d'Okeeserei, d'Lküe butze un i de
grosse Weercke sm Vier! go cköle (grssv),
do beì'r dene Lroue müesse nobgee, dsungers
vil du no grsd dr neu Oekrer zu üs isek
z'Kus cko un 0 tür mi gredt bet. I ks nid
e vzite Sckuelveg gbs, sber das veerde dis
M?ige Lckuelcking sobo glsubs, dsss i nit

Lelle und krevnLIicks Lckàimmer srlslckîern der Inssr lugend dos ternen

de vierzger dokr, vo die voklgmâinte vort-
pstsidriàr vo Liss käin e dütscke Lrivst-
lekrsr, do de Ksuderer, sgstsllt kür ikrns
Lking no mek «Kotmuet» xzptlsnze, sls sie
scko vorbeer gbs käi, dsss sie nscbeer nimme
käi gvüsst, i vele Ltsng dsss sie gköre.»
Koekmüetig iscb me Lieber im Lissdort sm
ànd vom letsckte dokrkundert nid vorde,
un dss Sprückk »vummkeit und Ltolr vsck-
sen suk einem Holz» isek 0 gsng no vokr
gsi, soviel dsss i ks gmerkt gks. enzig
Wunsck isek dock gsng gsi, sinisckt e rückte
Lur z'verde, un do verms si d'Lekundsr-
sckuel nüd, venn mi mz^s Lckickssl en sn-
gere Weg gtükrt kst. Ölüeklickervzis kets
sm Lkilckszit skok siebn! scklo, göb dr
doggi ummen isck z'Worte cko, un i bi i
bsrne Oümp die vsggeligi kolzigi Lteegen
dür ds Lckuelkus ukgrsset, ker nit scko dr
ersckt Osg zspot -cko. l^ber ter dss isck no
ksi Okskr gsi. Or Her Lekundsrlekrer Wsl-
tker isck no vorusse im Osng gstsnge bim
alte Lesigerksns us dr Alöntsckemiergssse u
bim Ker àker, lvloler. Oe isck no dr
Lckvobjskebemil us em Osde dort gsi un
dr Vsìter Linggeli, Oekrer s dr gvöknkcke
Oorkokersckuel. Lerst ksni mi dort s
d'Lteegelekne drückt vor Oklupt u ks no
grsd dr Lsrberksnsel gvskred, sine vo üser
Klsss, zmitts zvüscke beidne Lckuelstube-
türe. Oie v/lsnne käin ikm xuegredt, eer soll
dock 0 i die neui Lckuel z^trstte, dsss die
gsnzi KIsss zseeme blibi im letsckte dokr.
^.ber dr Kânsel ket kslt vo deksim us gsnz
sngeri Ordere bercko gks, un dennsumol sz?

vo Omsinsveege no ksini Oâldsr do gsi tür
die 5 Lrsnken Vtritt und die türe Lüecker,
vo men sme söttige gsckickte Scküeler kätti
ckönns zgkle. Lim Vstter Linggeli kets dsm
Ksns Kükter 0 gsnz guet gtslle. Oss isek nid
e Oekrer gsi, vo uk d'Käbligi gluegt ket un
gueti Leküeler ket eer 0 ckönne tördere. Or
Ksnsel isek üss Ksmersd gsi vie vorker
un 0 mit de sngere Oberscküeler vo üsem
dokrgsng si mier gsng guet gstsnge. klier
ksin is nie ^bildet, mier sigi mek sis si, mier
ksi sll Obe uk sm Rootkusplstz zsesme
gspielt u gsunge bis sm letsckte Lckueldsg. -
I dr Lekundsrsckuel sz? mer slso nsckeer no
tsut Luebe u glz^ck viel klsitli gsi im
eltisckte dokrgsng.

Wie isek dss jets gsnge i deer neue
Lckuel? Lesser kstt's nit ckönne gok. l bi
svsr zu sll mine Oekrere u Oekrer gern i
d'Lckuel, sder do im Lrüeklig 1896 kets mi
dock dunkt, jetz ksig i dr Kimmel uk Lerde.
Oss ket mier gtslle bi dsm neue Oekrer!
vee isck drum »0 ganz sngers mit üs um-

gsnge, sls mier's süsckt s^ gvsknet gsi. Lr
ket mier erlsubt, i dort slli s^ni scköne
Lüecker dürscknsuse, venn i Lit ksig, un
0 ut sznn Klsvier ksni dörke klimpere, venn
er nit grsd sm Korrigiere isck gsi. Ks em
kloos ksn ikm gsnzi Hrtls vo Ltlsnze ckönne
ksibringe, vo-n-er de mit mer bestimmt un
dr Istinisck Ksmen sgee ket. Kn scköni Oie-
der ket'r mit is güebt un kein! Oedickt be-
sprocke us dsm neue Osesibueck. — Ko
bsrne Osg isck du 0 dr svsüt Sekundär-
lekrer sgrückt, dr Ker Vueckmüllsr. Oss
isck umme gsnz en sngere gsi sls dr Ker
IVsltksr, sder mier ksi ne 0 geern gks. Ler
isck mek so bursckikos u msngisck ecklsi
msssiv mit is umgsnge, sber mier 81er ksi
dss scko möge vertrooge. Ls ket üs duuret,
vo-n-er i viensckt kst müesse. S> Stellver-
trstter, e Ker Lcrkebüekler, ket ecklsi
^lüeik gks, sick i die sbsrtige Verksltnis von
ere neugründete Lekundsrsckuel z^zleebe.
Im glücke dokr isck 0 no dr Ker Viksr ^V^ss
mit is cko Sckuel ks, un sntlige isck dock
dee luscktig Ker Lueckmüller umme do gsi.
Wer bsinnt si no s die zvsü scköne Llueme-
vsss, vo-n-ikm d'Ilsitli ut ds Lult ksi
gstellt u vo du lsider i d'Stuben usegtlooge
si, vo dr Ker Viksr dr veekel glüpkt ket?
Wer bsinnt si no s die 13 Luebe u 4 Idsitli
vo dr sckte Klsss, vo mit üs im glicke Lim-
mer a dene längen, slte Lsnk gkocket si?
Oeppe d'Keltti vo dene Burscke si sitksr
gscktorbe, un em Widmer Lrnst, vo i dr
Lru^s ertrunken isck, ksi msr scko sksngs
duli 1896 i ds Orsb gsunge. Hker jetz vsi

sckon e kslb Stung vor em Sckuelstsng ks
ckönnen i de Osng oder ut em Llstz umme
rumokre bi deeriger àbsit deksim. Ortür
kets mer de um so besser gtsllen i dr Lckuel-
stubs, vo me dock kst ckönne blibe kocken
u loose, vss sim die Oekrer slls Scköns u
Osckz^ts ksi gks z'seegen u z'erkleere. —
Wo-n-i sm ersckts lllorge mit m^r Osksle u
dr sngere Sckuelssck unger sm à°m üses
Rsinli sb über d'Sckmittebrügg em Sckuel-
kus zuegrennt k>, do ebckunnt mer gvüss
grsd no dr sit L1snkscknz?derzoggi u ket mi
gtüxerlet: «ds vss, Scklossertritz, du virsck
dock öppe nimmen i d'Lckuel volle, e so ne
grosse Keerli. I ks dock gmsint, du sxZisck
scko lsng im Wsltscke z'Sckopto kinger oder
z'Vslledzls.» — «de, vsâ sckt! Os OlzickUge
ksit'r mer scko vor svsüne dokr gssit, vo-
n-i dr ersckt Osg i d'Krsisobersckuel bi.» —
»do, sppropo, du gsisck dock nid öppe do i
die neui Keresckuel, vo üsi Omsinsmsnne
tür die Kööckere u lllekbessere ksi lo x-
rickte?» — «Wokl, grsd i die gsngen i.» —
-detz kingeege seegen i 0 nüt mek! I ks dock
gmsint, du velksek e Luur verde un dznn
Ilnggle Kälten ut em Osnd sckstte. detz
virds dänk denn e gstuàrten un ^bildiscke
Kslbker solle gee uss dier. Wsisck, vi mier
dss vorckunnt? Orsd eso vie dennzumol i
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mer das Blatt umcheere un a oppis rrauaigs
danke, a ds Chinderfescht vom Summer 96
dort i deer dennzumol no grosse Matte hin-
ger der ungere Beereschür. Es isch de o no
grad es Amtsturnfeschtli gsi z'Eiss un zwar i
Blankmetzgers Matte, eenen am Brüttele-
ströössli, dort wo jetz d'Buchdruckerei Dät-
wiler un ds Bougschäft Schwöb stäit. Die
grosse Mäitli si ganz Überort gsi vor Fräüd
u häi allergattig Spieli gmacht i ihrne länge
Fraueröck. D'Trütsche häi si ufto gha un die
länge Hoor über e Rüggen ab lo hange, täil
fascht bis i d'Chnäüäcke. Do häi hingeege
mier grosse Buebe angers «sportlich» usgseh!
Die länge, mit dickem Barchet gfüetterete
Hose, wo gstange si wie Kanunnerohr, häi
mer uhegrollet gha bis über d'Chnäü un dort
mit amene Bängeli bunge. Je nach Stand u
Verstang het me no nes Lätschli dra gheftet
wie dr Läüffer am Aeieruflesed. Die dunkel-
rote bouelige Strümpf häi uf üsne dicke
Waade zündtet wie Storchebäi u mit dene
wysse rischtige Hemlisermel es schöns
Farbespiel gee. I, als dr Gröscht, ha bi denen
allgemäine Frei- u Marschüebige als Führer
rächts ender meh Angst als Stulz gha, wil i
zsälbischt no zweni Anpassungsvermöge inn
mer gspürt ha. — Nacher isch no die schöni
Schuelräis azfüehre, wo mer über e Tschuli-
mung gmacht häi. Ds Réubiemmi het denn
sone bräitgrandete Strauhuet uf syne gul-
dige Hoor träit mit eme schöne Chorn-
bluemechränzli drum. Dr Her Vikar het mi
es paarmol gmacht rot z'werde bis hinger
d'Ohre, wenn ds Emmi scho my Cousine gsi
isch. Bi dr Linge z'Erlech häi mer zwone
Erlech-Eissere (Frau Weber u ihri Mueter)
no müesse singe: Wohl viele tausend Vöge-
lein. D'Erlewirti isch uf d'Strooss cho frooge,
wer do so schön chönn liede wie-n-es Ver-
ein. En Erlechschlingel het grüeft: Oeh, die
chôme jo nume vo Eiss us dem Strouhütte-
nescht. Uf em Häiweeg isch es du erseht no
so rächt gmüetlig worde. Do häi mier o mit
üsem Vikar Wyss dörfe reeden u Spass
mache wie mit amene guete Kamerad, u
mier Buebe häi ne vo denn a viel lieber gha
i dr Schuel. Uesi Mäitli häin ihm dr Huet
gno un ganz mit Fählblueme garniert. Wo

Auf dem Dorfplatz steht das Gemeindehaus, ebenfalls ein sehr altes Haus, das früher als Bauernhaus
diente und einen gewissen burgundischen Baustil aufweist (Tore rund)

mer dr Santjodelstutz uf sy, do isch dr Her
Vikar no zringsidum mit Blueme bekränzt
gsi. Eer isch i äim Glück gsi bis oben a Stutz.
Dort hed'r ganz ergriffe gsäit: «So, ihr
Meitscheni, nähmet jetz die schöne Blueme
wieder wägg u bringet se de morn i
d'Schuel.» Was hätt ächt dr alt Pfarrer Liebi
gsäit, wenn sy Vikar deeweg weer häicho! —
Es weer no viel zbrichte vo üsem letschte
Schueljohr. Für üs isch es ds schönschte gsi
vo dr ganze Schuelzit, aber mier häin is
äineweeg o gfräüt, fer us dr Schuel z'cho.
Am Exame hets zwar glych no Augewasser
gee, bsungers bi de Mäitli. Mier si gross
gnue gsi für yzgseh, dass dr schönscht Ab-
schnitt vo üsem ganze Leebe verby isch, un
sithar häi mer alli erfahre, dass äim ds

Schicksal no ganz angers bschuelet un viel
schweereri Ufgabe git als dr strängscht Leh-
rer. Aber es häi ämmel alli vo üsem Johr-
gang ihre Platz usgfüllt im Leebe, treu u
rächt ui zueverleessig. Mier häi o i de
schweerschte Zite dr Muet nie ganz verlöre,
un das häi mi' r denen allne zverdanke, wo-
11-is rächt erzöge häi un mit guetem Bispiel
vora si. De wäi mer o nit vergässe, dass die
schöne Erinnerige us dr Jugetzit äim über
mängi bösi Stung ewägg hälfe, un mier 81er
chäü seege, mier häigi e wunderbari Juget-
zit gha, allem Bösha un allne Entbehrige
z'trutz. Mier häi drum vor 50 Johr no nüt
gwüsst vo söttigne trurige Chriege, nüt vo
söttigem Eländ u Schwindel i dr ganze Wält,
un das fräüt üs no hüt. F. P., Eiss.

Mier si ro Eiss /
Wie eine Schildwache steht das schmuk-

ke Dorf Ins an der sanften Halde, die
vom C,rossholz langsam in der Ebene des
Grossen Mooses abfällt. Verantwortungs-
bewusst steht es da als ein Vorposten
bernischer Eigenart und seeländischer
Ursprünglichkeit. Im Rücken des Dorfes
sonnen sich die ausgedehten Felder und
Aecker und waldgekrönt grüssen die Häup-
ter der Hügel züge ins weite Land hinaus.
ZU Füssen der Ortschaft breitet sich das
Grosse Moos aus, einst eine unfruchtba-
re, versumpfte Gegend, die seit der Ju-
ragewässerkorrektion dank des Fleisses
der Landwirte mit fast beispiellosem
Erfolg in wertvollstes Kulturland über-
geführt werden konnté.

Die Geschichte des Dorfes und seiner
üngebung geht in die entlegensten Zeiten
der Frühgeschichte zurück. Die Grabhügel
im Einungswalde erzählen aus der alte-
sten Vergangenheit, und mit der Hasen-
bürg, deren riesige Ausdehnung wir noch
heute mit Staunen dem Erdboden ablesen,
knüpfen bereits die Bezeihungen zum fru-
hen Mittelalter an. Hier stand die Burg

der Grafen von Fenis, der Stammväter des
gräflichen Hauses von Neuenburg und sei-
ner seeländischen Seitenlinien, der Grar-
fen und Herren von Nidau, Strassberg und
Aarberg-Valangin. /

Reben und Aecker, Häuser und Rechte zu
Ins waren schon in frühester geschieht-
licher Zeit ein beliebter und vielbe-
gehrter Besitz. Schon um die Wende des
ersten Jahrtausends war hier die Abtei
St. Maurice im Wallis begütert mit Haus,
Hofstatt und Weinberg. Bald verfügen
auch die Klöster Gottstatt, Altenryf,
Fontaine St. André, Bellelay und die
Abtey St. Johannsen über eigenen Grund-
besitz. Auch der Adel verschmähte die
Inser Rebberge nicht, und als die Bemer
die Burgunderkriege mit dem Handstreich
auf Erlach eröffneten, da hatte die
Stunde auch für Ins geschlagen. In den
weitern Verhandlungen sicherte sich Bern
die Herrschaft über Ins, das seit 1476
bei Bern verblieb.

Wie vorher die hohen und niederen
Adeligen und die Klöster der nähern und
weitern Umgebung, so sicherte sich seit
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nier às Llatt urneneere un a oppis r rauuißs
àânks, A às Okinàerissckt vom Summer 96
àôrt i àeer àenn?umol no grosse Matte kin-
gor àer ungsrs Oesresckür. Ox isek às o no
graà es lmtsturntesckìll gsi ?'Oiss un ?wsr i
Llsnkmet?gers Msìts, esnsn sm Lrüttele-
ströössli, àôrt wo jet? à'Luckàrueksrei Ost-
wilsr un às Lougsckstt Lckwob sìsiì. vie
grosse Msiìk si gsn? übsrort gsi vor Oräücl
u ksi sllergsttig Spieli gmsekt i ikrne lange
Orsueröck. O"trütseks ksi si utto gks un àie
Isnge Ooor über e Düggen sb 1o ksnge, tail
issckt bis i à'Lknsûsckè. Oo ksi kingssge
mier grosse Ouebe sngers «sportlick» usgsek!
Oie länge, mit àicksm Lsrcket gküetterste
Nose, wo gstsnge si wie Ksnunnerokr, ksi
mer uksgrollet gks bis über à'Lknâû un äört
mit smene Osngeli bunge. le nsck Stsnà u
Verstsng ket me no nés Oätsckli àra gksktet
wie àr Osükter sm leieruklesecl. Oie àunkel-
rote bouslige Ltrümpt ksi ut üsne àicke
Assole ?üncltet wie Ltorckebsi u mit clsns
wz^sse risektige blsmlisermei es seköns
Osrbsspiel gee. I, sis àr (lrösekt, ks bi àsnen
allgemeine Orei- u Msrscküebigs sis Oükrer
rsekts enàsr mek àgst sis Ltui? gks, wii i
Tssibisckt no ?weni àpsssungsvermôge inn
mer gspürt ks. — blacker isek no àis seköni
Lekuslräis s?iüekre, wo mer über e l'sekuii-
mung gmsekt ksi. Os Roukiemmi ket àsnn
sons brsitgrsnàste Strsukust ut s^ne gui-
àigs Ooor irait mit eme seköns (Dkorn-
bluemsckrsn?li àrum. Or Oer Vikar ket mi
es pssrmol gmsekt rot ?'weràe bis kinger
â'Okrs, wenn às Ommi seko mzn Lousins gsi
isek. Li àr Oinge ?'Orleek ksi mer ?wone
Orleck-Oisssre (Orau tVebsr u ikri Muster)
no müesss singe: tVobl visie tsusenà Vöge-
lein. O'Orlswirti isek ut à'Ltrooss cko trooge,
wer ào so sckön ckönn iisàs wie-n-es Ver-
ein. On Orleckscklingel ket grüett: Osk, àie
cköms jo nums vo Oiss us àem Ltroukütte-
nesekt. Ot em Osiweeg isek es àu ersekt no
so rsckt gmüetiig woràe. Oo ksi mier o mit
üsem Vikar IVznss àôrks rssàsn u Lpsss
mscke wie mit smene guste Ksmsraà, u
mier iZusbs Kai ne vo àenn s viel lieber gks
i àr Lckuel. Ossi Mâitli ksin ikm àr Oust
gno un gan? mit Oäklblusme gsrniert. V/o
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mer àr Lantjoâelstut? ut szr, ào isek àr lier
Vikar no ?ringsiàum mit Liueme bskrän?t
gsi. Oer isek i äim (llück gsi bis oben s Ltut?.
Oört keà'r gsn? srgritte gssit: «Lo, ikr
Msitsekeni, nskmst jet? àie seköns Oiusms
wieàer wsgg u bringet se àe morn i
à'Lckuel.» IVss kstt sckt àr slt Otsrrsr Oiebi
gssit, wenn szr Viksr àeeweg wesr ksieko! —
Os weer no viel ?briekte vo üsem ietsekte
Lekueljokr. Oür üs isek es às sckönsekte gsi
vo àr gsn?e Lekusl?it, sber mier ksin is
sineweeg o gtrsüt, ter us àr Lckuei ?'eko.
^in Oxsme kets ?wsr gizrck no àgewssser
gee, bsungers bi àe Msiìli. Mier si gross
gnue gsi tür >?gsek, àsss àr sckönsekt l^b-
scknitt vo üsem gsn?e Oeebe verbzr isek, un
sitksr ksi mer slii ertskre, àsss sim às

Lckicksal no gsn? sngers bsckuelet un viel
sckwsereri Otgsbs git sis àr strsngsekt Oek-
rer. H.bsr es ksi smmsi slii vo üsem àokr-
gsng ikrs Oist? usgtüiit im Oesbs, treu u
rsckt u, ?usverleessig. Mier ksi o i àe
sekweersckts Oite àr Muet nie gsn? verlöre,
un àss ksi mi' r àensn aiins ?veràsnks, wo-
n-is rsekt er?ogs ksi un mit gustsm Lispiei
vors si. Oe wsi mer o nit vergssss, àsss àie
seköne Orinnerige us àr àugst?it âim über
msngi büsi Ltung swsgg ksite, un mier 81er
eksü ssegs, mier ksigi e wunàerbsri àuget-
?it gks, allem Lösks un sllne Ontbskrige
?'trut?. Mier ksi àrum vor 56 àokr no nüt
gwüsst vo söttigne trurige Okriege, nüt vo
söttigem Olsnà u Lckwinâel i àr gsn?e tVslt,
un àss trsüt üs no küt. O. Oiss.

Mie?' si Aà /
Me sine 8ckl.Iàwaoks stek t. àss sekmulc-

ks Dort Ins an àer sankt-sn Ilalàs, àis
vom tirosskol? IsnZssm in àer Obsns àss
Krassen Moses äbtallt.. VeranttvortunZs-
demrsst stekt es àa als sin Vorposten
bsrnisoksr OiZsnart unà sselsnàisoker
IlrsprünZIioklcsit. Im Maken àss Dortes
sonnen siek «lis ausZsàektsn Oslàsr unà
lecker >mà «alclZskrönt Zrüsssn àis käup-
ter àsr Ilü^el ÄlZe ins weite I.snà kinsus.
Ar Missen àsr Ortsckatt breitet sick àas
brosse Mos aus, einst sine untruck tba-
re, versumptts ksZsnà, àie seit àsr àu-
raZewssserkorrsktion àsnk àss làeissss
àsr Osnàwirts mit tast bsispisllossm
OrtoiZ in wertvollstes Oulturlsnà über-
Zetükrt wsràsn konnte.

Dis kssckickts àss Dortes unà seiner
MZebuns Zekt in àie sntlsZenstsr TeitM
àer OrükZssckickte Zurück. Dis t-rsbkÜZel
im OlnunZswslàs sr?sk1sn sus àsr alte-
sten VerASNASnkeit, unà mit àsr kasen-
burZ, àsrsn rissiZe lusàsknunZ wir nock
keuts mit Staunen àem Oràboàsn ablesen,
knüptsn bereits àie De?siNunZM ?um t'ru-

à Mttelsltsr an. Mer stsnà àie DurZ

àsr braten von ten is, àsr Stammväter àss
Zrätlicksn ksusss von Aeusnburg unà sei-
nsr ssslsntiiscksn Seitenlinien, àsr «ira-
ten unà llsrrsn von M<lau, StrassbsrZ unà
larbsrZ-VslsnAin.

kleben unà lecker, Däuser unà Deckte ?u
Ins waren sckon in trüksstsr Zssckickt-
licksr ^sit ein beliebter unà vislbs-
Zskrtsr Desit?. Sckon um <üs iVsnàs àss
ersten àskrtaussnàs war kisr àis lbtsi
St. Usuries im Wall is dszütsrt nüt Daus,
Dotstatt unà lVsindsrg. Dslà vertüesn
suck àie Kloster liottstatt, lltenrz^t,
Oontains St. lnàrê, gellsla^ unà àis
ldtez^ St. àoksnnssn über siZsnen lirunà-
besit?. luck àsr làsl vsrsckmskts àis
Inser Debberas nickt, unà sls àis îZsrnsr
àis ZZurAUNàsrkrisZs mit àem Dsnàstrsick
sut Orlack sröttnetsn, àa katte àie
Stunàs suck tür Ins ZssekIaZen. In àsn
wsitsrn VsrksnàlunZsn sickerte sick gern
àie Dsrrsekatt über Ins, àas seit 1476
bei Dsrn verblieb.

Wie vorksr àis koken unà nisàsrsn
làsligsn unà àis Klöster àsr nsksrn unà
wsitsrn bmAsbunZ, so sickerte sick sear
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